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	 Früh-
	 förderung

Kontakt | Fachbereich Arbeit und Soziales

■	 Ursula Grewe
	 Sachgebietsleiterin | Soziale Sicherung
	 Friedrich-Ebert-Straße 17 | 59425 Unna 
	 Fon	 02303 27-2057
	 Fax 	 02303 27-3358
	 E-Mail	 ursula.grewe@kreis-unna.de

■ 	 Nina Morch
	 Sachbearbeiterin
	 Friedrich-Ebert-Straße 17 | 59425 Unna
	 Fon	 02303 27-2850
	 Fax 	 02303 27-3358
	 E-Mail 	 nina.morch@kreis-unna.de



Die Frühförderung hilft Kindern bei wesentlichen Ent-
wicklungsauffälligkeiten oder bei Anzeichen einer Be-
hinderung. Wenn Eltern bei ihren Kindern körperliche, 
sprachliche und geistige Auffälligkeiten beobachten, 
sollten sie sich an ihren Kinder- oder Hausarzt wenden. 
Er wird die Eltern bei der Fragestellung beraten und 
dann zur weiteren Überprüfung an das Gesundheits-
amt weiterleiten.  Die Frühfördereinrichtung kann ein 
betroffenes Kind von der Geburt bis zum Zeitpunkt der 
Einschulung unterstützen und fördern. Zusätzlich gibt 
es dort auch Beratung und Hilfen für die Eltern.
Ziel der Frühförderung ist es, eine drohende Behinde-
rung abzuwenden, den Verlauf einer Behinderung zu 
verlangsamen oder die Folgen einer Behinderung zu 
beseitigen oder zu mildern. 

Wir beantworten Ihre Fragen

Was tue ich, wenn mein Kind Entwicklungsauffäl-
ligkeiten zeigt?

■	 Zunächst wenden Sie sich an Ihren Kinder- oder 
Hausarzt zur Beratung.

■	 Dieser stellt Ihnen dann eine schriftliche Empfeh-
lung aus, wenn er ebenfalls entsprechende Ent-
wicklungsstörungen findet.

Frühförderung

Welche Kosten fallen an?

Notwendige Frühfördermaßnahmen werden für die 
betroffenen Familien kostenlos erbracht. Auch die 
Testung und Beratung im Gesundheitsamt sind kos-
tenlos. Die Finanzierung erfolgt nach Antragstellung 
über den »Fachbereich  Arbeit und Soziales« des 
Kreises Unna.

Wie und wo kann der Antrag auf Frühförderung 
gestellt werden?

Der Antrag wird von den Eltern gemeinsam mit den 
Mitarbeiterinnen des Gesundheitsamtes ausgefüllt 
und von dort direkt an den »Fachbereich Arbeit und 
Soziales« weitergeleitet. Zusätzliche Wege oder Vor-
stellungen für die Familien sind nicht notwendig. 

Wo erhält mein Kind die Förderung?

Wenn Frühförderung für Ihr Kind in Frage kommt, 
erhalten Sie zusammen mit dem Bescheid vom »Fach-
bereich Arbeit und Soziales« eine Liste der Einrich-
tungen im Kreis Unna, die Frühfördermaßnahmen 
anbieten. Hieraus können Sie dann die geeignete 
Förderstelle für Ihr Kind auswählen und es dort direkt 
zur Therapie anmelden.

Müssen wir unser Kind im Gesundheitsamt vor-
stellen?

Mit der schriftlichen Empfehlung und eventuellen wei-
teren medizinischen Unterlagen stellen Sie sich dann 
mit Ihrem Kind im Gesundheitsamt vor. Die Ansprech-
partnerin im Gesundheitsamt richtet sich nach Ihrem 
Wohnort:

■	 Für Unna | Kamen | Holzwickede | Schwerte |  
Fröndenberg und Bönen

	 Gesundheitsamt Unna             			 
Ulrike Krause            

	 Platanenallee 16 | 59425 Unna 
	 Fon	 02303 27-2559 
	 Fax	 02303 27-3353                                  	 
	 E-Mail	 ulrike.krause@kreis-unna.de

■	 Für Lünen | Bergkamen | Werne | Selm
	 Gesundheitsamt Außenstelle Lünen   		

Anna Gerber
	 Viktoriastraße 5 | 44532 Lünen
	 Fon	 02306 100-545
	 Fax	 02306 100-599
	 E-Mail	 anna.gerber@kreis-unna.de
                                                     
Im Gesundheitsamt testet eine speziell ausgebildete 
Heilpädagogin die Entwicklung Ihres Kindes. Manch-
mal sind hierfür mehrere Termine notwendig. Die Er-
gebnisse dieser Testung werden mit Ihnen ausführlich 
besprochen. Je nach Fall kommt auch die Fachärztin 
für Kinder-und Jugendmedizin noch hinzu. Am Ende 
erhalten Sie eine zusammenfassende Beurteilung, 
ob eine Frühförderung für Ihr Kind notwendig ist und 
eine Empfehlung, welche Fördermaßnahme am bes-
ten geeignet ist. In einigen Fällen sind auch andere 
Förderungen für das Kind sinnvoller (Logopädie, Kran-
kengymnastik, Ergotherapie). Auch dazu werden die 
Eltern speziell beraten.


